
 
 

 
 

Stellenausschreibung Gebietsbetreuung Tirol & 
Vorarlberg und Stakeholder-Management für 
Gesundheits- und Sozialeinrichtungen. 
 

Die größte inklusive Unternehmer*innen-Plattform Österreichs sucht Verstärkung im Bereich 
Gebietsbetreuung und Stakeholder-Management für Gesundheits- und Sozialeinrichtungen. 

Unser Ziel ist es, Menschen mit Behinderungen ein selbstbestimmtes Leben als 
Unternehmer*innen zu ermöglichen und wir wollen in der MVG Mitarbeiter*innen 
beschäftigen, die die Barrieren des Alltags persönlich kennen und einschätzen können. 

Mehr Information über Ziele und Tätigkeit der MVG finden Sie auf unserer Homepage www.mvg.at. 

Aktuell suchen wir einen Menschen mit Behinderung für den folgenden Aufgabenbereich 

Aufgaben der Gebietsbetreuung: 

 Pflege der Beziehungen mit bestehenden Trafikantinnen und Trafikanten in Tirol, 
Vorarlberg, Ost-Tirol und Teilen von Kärnten. Information und Betreuung von rd. 700 
Trafiken vor Ort. 

 Begleitung von Trafikübergaben, insbesondere Vertragsabschlüsse für 
Tabakverkaufsstellen. 

 Beratungstätigkeit in den Tabakfachgeschäften zu monopolrelevanten Themen und 
Qualitätsmanagement (wie z.B. Einhaltung des Nebenartikelsortiments, 
Kennzeichnungen etc.). 

 Durchführung monopolrechtlicher Erhebungen und Auftragsbearbeitung (z.B. 
Neuerrichtungen, Trafikverlegungen, Automatenstandortprüfung, 
Tankstellenzurayonierungen etc.). 

 Schnittstelle zu Gemeinden bei Standortevaluierungen. 
 Strukturerhebungen für bestehende und neue Trafik-Standorte.  
 Dokumentation im CRM-Tool der MVG 
 Teilnahme an Fachgruppentagungen und Branchenmessen (zwei bis drei Mal pro 

Jahr). 
 Teamorientierte Zusammenarbeit und regelmäßiger Austausch mit der 

Gebietsbetreuung der anderen österreichischen Monopolstellen. 

Aufgaben des Stakeholder-Managements 

Aufbau eines nachhaltigen MVG-Stakeholder-Managements zu den 
Gesundheitseinrichtungen und Sozial- und Hilfsorganisationen. Sie fungieren als interne 
Schnittstelle zu den Einrichtungen. 

 



 
 

 
 

Das bringen Sie idealerweise mit: 

Anforderungsprofil 

 Hohe Reisebereitschaft einschließlich Übernachtungen in ganz Österreich. Der 
Schwerpunkt für die Gebietsbetreuung liegt auf Vorarlberg, Tirol, Ost-Tirol und auf 
Teilen von Kärnten. Das Stakeholder-Management verlangt österreichweite 
Tätigkeiten. 

 Gereifte Persönlichkeit mit Affinität zu Kundenbetreuung und Freude am 
„Netzwerken“. Berufserfahrung im Bereich Vertrieb und Außendienst ist von Vorteil. 

 Kommunikationsstärke, auch in Konfliktsituationen. 
 Positive Grundeinstellung zum österreichischen Trafikwesen. 
 Abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung, bzw. relevante, mehrjährige 

Berufserfahrung. 
 Ein gepflegtes Auftreten und eine gewinnende, proaktive Persönlichkeit. 
 Zuverlässigkeit und gute Selbstorganisation. 
 Sicherer Umgang mit PC-Office Programmen, Webeingabetools und Offenheit 

gegenüber Social Media. 
 

Führerschein der Klasse B ist Voraussetzung für die Tätigkeit als Gebietsbetreuer*in.  

Das ist noch wichtig für Sie zu wissen: 

Eckdaten zum Dienstverhältnis 

 Der Einstieg in das Dienstverhältnis ist ab sofort möglich. 
 Es handelt sich um eine Vollzeitstelle mit 38 Stunden pro Woche. Die Abgeltung von 

Mehrarbeitszeit erfolgt über eine Überstundenpauschale und Zeitausgleich. Im 
Unternehmen gilt eine Gleitzeitregelung. 

 Das Gehalt liegt je nach Qualifikation und Erfahrung zwischen EUR 3.400,- und EUR 
4.900,- brutto pro Monat (Vollzeitbasis).  

 Als Mitarbeiter*in der MVG beziehen Sie zusätzliche steuerfreie Sozialleistungen. 
 Der Gebietsbetreuung steht ein Firmenwagen zur Verfügung. Behindertengerechte 

Adaptierungen sind möglich.  
 
  



 
 

 
 

Ablauf des Bewerbungsprozesses 

 Bitte schicken Sie ihre digitalen Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, 
Lebenslauf) per E-Mail an personal@mvg.at. 

 Alle Bewerbungen werden hinsichtlich Treffsicherheit des Anforderungs- und 
Aufgabenprofils gesichtet. 

 Passende Bewerber*innen werden zu einem Erstgespräch eingeladen. Das 
Erstgespräch findet in der Monopolstelle MVT in Innsbruck statt.  

 Bewerber*innen, die in die engere Auswahl kommen, werden zu einem Zweitgespräch 
in die Zentrale in Wien eingeladen. 
 


